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Liebe Liste,
 
Jesus hat den römischen Hauptmann und seine Krieger aus der ungewöhnlichen Lage durch Levitation (Aufhebung
der Schwerkraft) befreit. Sie schwebten wie Luftballons im Raum des großen und hohen Speisesaals und der
Hauptmann war dadurch gemaßregelt und nun gegenüber Jesus sehr kleinlaut geworden (siehe Kapitel 008).
 
(GEJ.10_009,01] Da es bei dieser Gelegenheit aber schon gegen die Neige des Tages zu gehen anfing und

wir schon lange Zeit unter allerlei nützlichen Besprechungen beim Tische zugebracht hatten, so fragten

Mich die Jünger, ob es nicht gut wäre, auf eine Zeitlang ins Freie zu gehen.

 
[GEJ.10_009,02] Sagte Ich: „Für heute ist die Arbeit, die noch in ihrem schwierigsten Teile unser harrt,

wichtiger als die Freie, die hier in Genezareth nicht viel Anmutiges bietet. Wer von euch aber ins Freie

gehen will, dem steht es frei; Ich aber bleibe hier.“

[GEJ.10_009,03] Als Ich Mich so geäußert hatte, da sagten die Jünger: „Herr, wo Du bleibst, da bleiben

auch wir! Denn nur bei Dir ist es allzeit gut; ohne Dich ist allenthalben Gericht, Verderben und der starre

Tod.“

[GEJ.10_009,04] Sagte Ich: „Also bleibet denn, wo das Gottesreich
und sein ewiges Geistleben waltet; denn Ich Selbst bin die
Wahrheit, das Gottesreich, die Auferstehung und das ewige
Leben. Wer an Mich glaubt, der wird das ewige Leben
überkommen, da Ich ihn auferwecken werde am jüngsten
Tage. Wer in Mir bleibt im Glauben und in der Liebe, in dem
bleibe auch Ich; in wem aber Ich bleibe, der hat schon in
sich das ewige Leben und wird den Tod niemals sehen,
fühlen und schmecken. Also bleibet denn hier bei und
durch eure Liebe in Mir!“

[GEJ.10_009,05] Hier fragte Mich Ebal, sagend: „Herr und Meister, die Juden glauben zum größten Teil an

eine Auferstehung auch des Fleisches im Tale Josaphat. Diese Sache kommt mir darum denn doch ein

wenig sonderbar vor! Denn erstens wird wohl nur der geringste Teil im Tale Josaphat beerdigt, und

zweitens: Was wird denn dann mit jener Menschen Leiber an dem geheimnisvollen Jüngsten Tage

geschehen, die von einem Tale Josaphat nie gehört haben und sonach weit woanders verstorben und zum

Teil verbrannt und zum Teil vielleicht auch uns Juden gleich in die Erde verscharrt worden sind? Und

endlich drittens: Was wird mit jenen am Jüngsten Tage geschehen, die das Meer und andere Gewässer

verschlungen haben und oft mehrfach von den wilden Tieren aufgezehrt worden sind? Wann wird der von

den Pharisäern oft so überschrecklich beschriebene Jüngste Tag nach unserer Zeitrechnung kommen?
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[GEJ.10_009,06] Herr und Meister, Du siehst, daß diese Dinge der noch so reinen Menschenvernunft nicht

eingehen können! Nur der finsterste und nie etwas denkende und prüfende Aberglaube der allergemeinsten

und -niedrigsten Juden und auch der Heiden in ihrer Art kann auf solche Ungereimtheiten halten; dem

Denker aber schaden sie und benehmen ihm den Glauben an eine rein göttliche Offenbarung, an die

Unsterblichkeit der Seele nach dem Tode des Leibes und ebenso an eine einstige Auferstehung des

Fleisches an dem gewissen Jüngsten Tage. – Was sollen wir nun davon halten?“

[GEJ.10_009,07] Sagte Ich: „So, wie es euch die Pharisäer lehren, gar nichts! Denn

der Leib, der auf eine kurze Zeit der Seele zu einem nach außen hin handelnden

Werkzeuge dient, wird weder im Tale Josaphat noch irgendwo anders auf

dieser Erde als das, als was er der Seele hier auf eine kurze Zeit gedient hat, an

einem gewissen Jüngsten Tage auferweckt und mit der Seele wieder vereinigt

werden.
 

Die Vorstellung der Wieder-Vereinigung der Seele mit ihrem irdischen Leib

(der im Grab verwest ist) am "jüngsten Tag" (Auferstehung aus den Gräbern)

ist eine völlig irrige Vorstellung und wurde vom Christentum aus dem

Judentum übernommen. Hierzu gibt es Kirchenlieder, die bei Beerdigungen

gesungen werden (z.B. "Wenn Du (Herr) einst die Gräber öffnen wirst ....").
 

Bei der Vorstellung einer Auferstehung und wieder Zuordnung des

vormaligen irdischen Leibes besteht keinerlei Verständnis über den

Entsprechungssinn (geistigen oder inneren Sinngehalt) der Worte Gottes.

[GEJ.10_009,08] Was die Auferstehung des Fleisches

der Wahrheit nach betrifft, so sind unter dem

Fleische zu verstehen die Werke, welche die

Seele mit ihrem Leibe ausgeübt hat.
 

Die "Auferstehung des Fleisches" sind die guten Werke des Menschen auf

Erden, die ihm zu seinem Vorteil in der geistigen Welt zugerechnet werden.

(GEJ.10_009,09) Das Tal Josaphat bezeichnet den Zustand der
inneren Seelenruhe, so ihr Handeln stets ein gerechtes war.
In dieser Ruhe, die von keiner Weltliebe und Begierde und
deren Leidenschaft gestört wird, und die einem völlig
ruhigen Wasserspiegel zu vergleichen ist, in dem du die
Abbilder der fernen und nahen Gegenden ungetrübt
erschauen kannst, besteht denn auch schon der Anbeginn
des wahren Jüngsten Tages der Seele, ihrer Auferweckung
durch Meinen Geist in ihr und zugleich auch ihrer
Auferstehung zum ewigen Leben.
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In "Bibelkommentare.de" (via Google) heißt es: 
 

"Ist unter dem Tal Josaphat das Kidrontal zu verstehen?

Bibelstelle(n): Joel 4,2

"Viele nehmen es an, aber wir haben es doch wohl mehr mit einem symbolischen Ausdruck zu tun. Darauf deutet
schon sein Name hin: "Der Herr ist Richter." Gott versammelt die Völker, obwohl sie meinen, in eigener Kraft gegen
Jerusalem ziehen zu können, um sie dort zu richten, wegen all ihrer Gottlosigkeiten. Auch erinnert uns der Name an
den König Josaphat (2. Chr 20 ), dessen Geschichte sich in auffallender Weise mit derjenigen der Befreiung des
jüdischen Überrestes durch das Gericht Gottes über die Nationen deckt. Das Tal Josaphat ist also das Tal, wo Gott
Seine Feinde richten wird."

Am Beispiel der Aussage "Auferstehung des Fleisches" ist gut ersichtlich, zu

welch krassen Irrtümern Bibelworte führen können, wenn nur ihr äußerer

Wortsinn - nicht ihr Entsprechungssinn = geistiger oder innerer Wortsinn -

verstanden wird. 

[GEJ.10_009,10] In diesem Zustande (der Auferstehung der guten Werke des Menschen, d.h. seines

Tuns im Leben auf Erden) ersieht dann die Seele schon die guten Früchte ihrer Werke

und fängt an, sich ihrer stets mehr und mehr zu freuen; in diesem Erschauen

besteht die wahre Auferstehung des Fleisches.

[GEJ.10_009,11] Es heißt ja: Ein sterblicher und vergänglicher Leib
wird in die Erde gesät, und als ein unsterblicher und
unvergänglicher wird er wieder auferstehen. Wenn du das
auf deinen materiellen Leib beziehst, da mußt du freilich
wohl in eine große Irre geraten; so du das aber auf die guten Werke

der Seele, die ihr wahrer Leib sind, beziehst, so gelangst du dadurch zur

Wahrheit. Denn siehe, ein jedes gute Werk, das eine Seele mit ihrem Leibe auf

dieser Erde ihren Nächsten gegenüber ausgeübt hat, geht auch, wie alles auf

dieser Erde, vorüber und stirbt schon nach der Tat; denn wenn du einen

Hungrigen gesättigt, einen Durstigen getränkt, einen Nackten bekleidet und

einen Gefangenen erlöst hast, da dauert die edle Tat nicht gleichfort, sondern

dauert nur die kurze Zeit des Handelns hindurch! Darauf wird sie von dir

oftmals vergessen und so auch von dem, dem du sie erwiesen hast, und ist

somit zu Grabe getragen und als sterblich und vergänglich in das Erdreich der

Vergessenheit gesät; aber an dem dir gezeigten wahren Jüngsten Tage der

Seele wird sie als für ewig dauernd von Meinem Geiste in der Seele auferweckt,

aber nicht mehr in der Form der vergänglichen irdischen
Tat, sondern in der Form der ewig dauernden Frucht.

[GEJ.10_009,12] Wie wird aber diese (die dauernde Frucht) dann
aussehen? Siehe, die wird jenseits zur herrlichsten, mit
allem best- und reichst versehenen Wohngegend (=
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Lebensraum) für ewig der Seele werden, in der sie höchst selig
von einer Vollkommenheit zur andern sich
emporschwingen wird!

[GEJ.10_009,13] Wie demnach die Werke einer Seele hier
beschaffen sein werden, so werden sie ihr dereinst als
Wohngegenden dienen. Und siehe, darin besteht die wahre
Auferstehung des Fleisches! Das glaube und halte; denn
also und nimmerdar anders ist es!“

[GEJ.10_009,14] Sagte Ebal: „Ja, das klingt freilich ganz himmelweit anders, als was die blinden Pharisäer

vor dem blinden Volke dahergeschwatzt haben, und damit ist auch die reine Menschenvernunft

vollkommem einverstanden, und es geht ihr ein neues, großes Licht auf. Aber von dem Fleische, das der

Seele hier gedient hat, wird also auch nicht ein Sonnenstäubchen groß im Jenseits, mit der Seele vereint,

zu einem ewigen Leben auferstehen?“

Die Lehre der römischen Kirche zum Begriff "Auferstehung des Fleisches" ist nicht weit entfernt von der damals
irrigen Vorstellung der Pharisäer.

[GEJ.10_009,15] Sagte Ich: „Als ein Bestandteil (irdischer Leib = Fleisch als Bestandteil) der

durch Meinen Geist ewig lebenden Seele nicht, da sie selbst zu einem puren

Geiste wird ihrem Innern nach! Aber was da betrifft den Umriß ihrer
(der Seele) äußeren Form (das entspricht ihrem vormaligen Fleischleib) und
besonders aber ihre Bekleidung (Aussehen), da werden auch
die Seelenätherteile ihres diesirdischen Leibes in geistiger
Reinheit mit ihr wieder vereinigt werden, doch von dem groben

Organleibe auch nicht ein Atom groß; denn für diesen Leib (groben Organ- bzw.

Materieleib) ist das bestimmt, was für alle andere Materie der Erde bestimmt ist,

die auch stets und stets also in bessere Naturgeister aufgelöst wird (die Materie wird

vergeistigt), so wie sie auch ursprünglich aus viel minder reinen und auf einer sehr

untersten Gerichtsstufe stehenden Naturgeistern zusammengefügt wird. (Das ist
der Durchgang durch die drei Stufen der Naturentwicklung: die Entwicklung von Seelen im Mineral-, Pflanzen-,
Tierreich).

Für das allgemeine Verständnis ist von Wichtigkeit:

1. Die Seele als ihr Inneres = Inhalt wird zu einem puren (reinen) Geist (= ihr Wesen).

2. Die Seele als Form oder Gefäß für den Geist wird bei ihrer Vollendung ihren irdischen Leib in geistiger Reinheit
enthalten. Das ist die "Bekleidung" des Geistes durch die rein gewordene Seelenform (Hülle des Geistes).

Die Form (= Hülle, Kleid, Gefäß) der rein gewordenen Seele ist der "verklärte Leib", mit

dem sich der vollendete Mensch (= gewordener Engel, siehe Raphael, oder wahres Kind

Gottes) "erscheinlich" (= sichtbar) machen kann. In diesem Zustand ist der vollendete

Mensch ein reiner Geist in einer reinen Seele und hat auch einen reinen Leib =

"verklärten Leib" als Hülle, bzw. Kleid der Seele. So soll es werden.

Die vollendeten Menschen und als solche die gewordene Engel haben
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1.  verklärte Leiber (= substantiell reine Leiber) als Hülle (Kleid) ihrer  Seelen,

und

2. rein gewordene Seelen (= Formen) für ihren reinen Geist in der reinen Seele.

Und weil ein Vollendeter = gewordener Engel "erscheinlich" als Mann oder als

Weib sichtbar sein kann (siehe Swedenborg) ist der vollendete Mensch Mann und

Weib zugleich (in einem).
 

Im wieder zu Gott zurückgekehrten Adam besteht die Ehe von Männlich mit Weiblich

aus einem Geist, aber durchaus sichtbar als zwei verschiedene Seelen des einen

Vollendeten und im äußeren Kleid, verklärten Leib, als Mann oder als Weib

"erscheinlich" (= sichtbar im 2. Gesicht = Sehen mit der Seele), je nach Bedarf des

betreffenden Vollendeten (= gewordener Engel) mit der Zulassung des Herrn.

[GEJ.10_009,16] Die schon die grobe Materie verlassenden Naturgeister können mit der Zeit

auch zu Menschenseelen werden; doch ein Näheres in dieser Sphäre wirst du erst dann

einsehen, so sich deine Seele in dem gewissen Tale Josaphat befinden wird. Darum nun

nichts Weiteres mehr davon!

[GEJ.10_009,17] Der Hauptmann und seine beiden Diener haben nun wohl deine Fragen und Meine dir

gemachten Erklärungen mit großer Aufmerksamkeit angehört, aber nichts von allem verstanden; daher

werden sie nun bald mit ihrer Griechenweisheit uns zur Last werden, – und so wollen wir mit aller Geduld

ihren Angriff auf uns ein wenig in der Ruhe abwarten!“

Nun beginnt der Hauptmann philosophische Fragen zu stellen: er stützt sich dabei auf die damals (vor 2000 Jahren)
weit verbreiteten Lehren der griechischen Philosophie. 

Herzlich

Gerd

E-Mail ist virenfrei.
Von AVG überprüft - www.avg.de
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